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3d) bin ber Süjteler Schreier

Unb roerbe im neuen 3o.br

SBie biêherlid) oerbleiben,

Sdjlidjt, einfad), flar unb roahr.

3d) babe eë längft gemorfen,

So bringt man allein eê roeit,

Senn biefe nier fdjönen 93egriffe

Sie fehlen ja unferer 3eit.

Unb roaê unferm Sötflein mangelt,

SBähnt eê fdjon in feinem 33eft$;

Srum mu& man ju faffen eê roiffen,

Saê tft ganj einfach ber 5Bi|.

^ttfrioftldjer ^rageiaffeii. ^
SBorin gleichen fid) bie Sdjaggräber unb bie Saëler ©trafridjter für

Srefenergehen

Seibe fud)cn etroaê herauë, roo fonft SRiemanb etroaê finbet.
* **

SBaê mufi man in ber ©djroeij tbun, um recht auëgefdjimpft ju roerben?

"ine Seamtenjtelle annehmen.

*
SBelcheê ijt ier unheilbarfte SBatient in unferm Skterlanb

Sejfin, benn eê tjat fid) SBebrajäini roieber alê ©taatêrathëprâftbent auf=

halfen laffen. '

OO L Kor. 5, 6. cO
Du, die von Bibeln strotzt und Missionen,
Beginnst, der Ketserriecherei zu frohnen
Chamäleon bist worden, Basilisk
Und änderst deine Farbe also brüsk
Wo einst für Wahrheit und für Freiheit stritt
Oecolompadius, du fromme Stadt :

Du bisfs, die sich mit einem Schritt
In Arbues''schein' Geist verwandelt hat?

3>djiffer's 'gârMenrâffjfef.
SDcit ©djmerjen baut fidj eine 53rüde
Hoch über einen bafsülenfreien ©ee;
©ie ging im Sauen ftetê jurüdc
Unb angftooll fal) man auf itjr SBef).
Seê ©eeflubê SRuberboote baften
Oft unter ihrem Sogen tjin ;

©ie felber trägt nur rutjenbe Saften"
Unb fdjien baê Ufer auch îu fliehn.
3bt ïlnfang roar juleÇt gegrünbet,
Sllê fdjon faft bie ©ebulb nerfiegt
©o fprid), roo ftdj bie 53rüde finbet
Unb roer fie fünjtlid) bat gefügt?

Qttt geuji.,, 34 roeufdjene au e guetê, glüdljartig-;, runôê, gjägnete, freube^
rodjë SReuê:3at)t unb id) roeufdje, bafi Sie nn mângê mögib
erlabe in gueter Xunbfjeit unb allerlei fürigem Säge mögib erläbe.

Stau ©tabtridjter. 3$ banfene recht oerbinbti, Herr geufi, unb ich roeufdjene
Sllleê glrjdjfallë au unb boffe, bafi ene beffer göngi alê br
neue Quaibrugg.

§trr geuji. SBie fo au?

grau ©tabtridjter. §ä, i meine nu, bafe Sie gloncr aneë Sorb djömib,
alë bie fäb.

§err Seufi. Sieb bafe, jangeb Sie jes fdjo roieber bereroäg u!

1

3)
'<U

Statt besonderer Gratulationskarten rufe ich auf diesem
Wege allen meinen geehrten Herren Kollegen, sowie meinen lieb-
werthen Gönnern ein recht

Glückliches Neujahr
zu und empfehle mich auch in Zukunft Ihrem werthen Zutrauen.

Schaffhausen, den 1. Januar 1885.

(0. F. 5725; c. Müller nebst Familie:
Hôtel Müller.

I

Abonnements - Einladung
auf die

Gl a r ner Nachrichten."
Die Glarner Nachrichten" sind die einzige Zeitung des Kantons

Glarus, welche wöchentlich sechs Mal erscheinen. Sie haben die Tendenz.
ein unabhängiges und frisch geschriebenes Volksblatt, das freisinnige und
freimüthige Organ des Glarner Volkes zu sein.

Die Redaktion führt Herr Dr. fflr. Albert Brunner, welchem
verschiedene bewährte Mitarbeiter und Korrespondenten zur Seite stehen.
Das Blatt wird enthalten: Jede Woche mindestens vier selbstständige,
volksthümlich gehaltene Leitartikel, Nachrichten aus dem Bund, den
Kantonen und namentlich reichhaltig alle wesenltichen Neuigkeiten aus dem
Lande Glarus. Ferner ist dem Blatt ein eigenes Feuilleton mit vielen
Originalarbeiten beigefügt.

Die Glarner Nachrichten" haben sich nach den ausgegebenen
Probenummern bereits einen bedeutenden Leserkreis erworben und eignen
sich daher auch als vorzügliches Publikationsmittel.

Abonnements- und Insertionspreis sind sehr billig gestellt, nämlich :

Franko dureh die ganze Schweiz jährlich Fr. 10: 50, halbjährlich 5. 25.
Die einspaltige Petitzeile 15 Ots.

Zu zahlreichen Abonnements- und Insertions-Aufträgen laden nun
ergebend ein ¦>¦¦ (N. 2)

Redaktion und Verlag der Glarner Nachrichten"

iik O-lar-u.«.

!öolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von N. 26

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingeri Ijei Zürich.

fein. ULncL real
Détail, korb-, kistcii- und

fassweise

D. Huonder,
8 Sclilüsselg. 8, Zürich.

¦ Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Sta,dt

SchUllinide.
Neil restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung-

NB, Grosse fferäumiee Stallungen thiü' Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

l". !<; !'!¦ .->', .<>. }>:}':!<>¦ .'>. .'*- .*- "AAAA^^A;'»!; ".
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ein faez&tidies

r

Fass-Aufzüge und Erahnen 'jeder Art,
Waagen und eiserne Transport ¦ Geräthe

fCLr ICellerelen
liefert als Spezialität Friedrich Hamm, Darmstadt.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und werde im neuen Jahr
Wie bisherlich verbleiben,

Schlicht, einfach, klar und wahr.

Ich habe es längst gemorken,

So bringt man allein es weit,

Denn diese vier schönen Begriffe

Die fehlen ja unserer Zeit.

Und was unserm Völklein mangelt,

Wähnt es schon in seinem Besitz!

Drum muh man zu süssen es wissen,

Das ist ganz einfach der Witz.

patriotischer Aragekasten.

Worin gleichen sich die Schaßgräber und die Basler Strafrichter für
Preßvergehen

Beide suchen etwas heraus, wo sonst Niemand etwas findet.
* » *

Was muß mau in der Schweiz thun, um recht ausgeschimpft zu werden?

ine BeamtensteUe annehmen.

Welches ist àer unheilbarste Patient in unserm Vaterland

Tessin, denn es hat sich Pedrazzini wieder als Staatsrathspräsident
aufhalsen lassen. '

I. Hör. 5, 6. c^-^D
A», ciie von ^îbsên zmcü IN««6on,6n,,
âtMM«5, tiö»- Xâe^iec^ôT'ôi />oàô»?

OeooêomPcttûìus, à />-omms Kaâ.-
öiÄ's, riìs sic/t mit! eàs»?» Z'c/^iK

Schiller's Arûàrâthsel.
Mit Schmerzen baut sich eine Brücke
Hoch über einen bakzillensreien See?
Sie ging im Bauen stets zurücke
Und angstvoll sah man aus ihr Weh.
Des Seeklubs Ruderboote hasten
Ost unter ihrem Bogen hin ;

Sie selber trägt nur ruhende Lasten"
Und schien das Ufer auch zu fliehn.
Ihr Ansang war zuletzt gegründet,
Als schon fast die Geduld versiegt
So sprich, wo sich die Brücke findet
Und wer sie künstlich hat gefügt?

Herr Feufi^. Ich weuschene au e guets, glückbafng-?, rundS, gsägnets, sreude-
rychs Neus-Jahr und ich weusche, daß Sie na mängs mögid
erläbe in gueter Wundheit und allerlei fürigem Säg« mögid erläbe.

Frau Gtadtrichter. Ich dankene recht verbindli, Herr Feusi. und ich weuschene

Alles glychsalls au und hoffe, daß ene Keffer göngi als dr
neue Quaibrugg.

Herr Feufi. Wie so au?

Frau Gtadtrichter. Hä, i meine nu, daß Sie glyner anes Bord chömid,
als die säb.

Herr Feufi. Aeh baß, fanged Sie jez scho wieder dereroäg n!

8wtt besonderer lìrstàtionsksrlen iut> ieb ltuk àiesem
Wege allen meinen gsebrten Ilei^rsn Kollegen, sovis meinen lieb-
vertben lZd'onern ein reclrt

^u und empleliie mieli aueb in Zukunft Ibrem vi-rtben Zutrauen.
8cksff>isuLsn, de» I .lanuîrr 1885.

Hâtsl Mllsr.

arik clis

Oie (ZIai'ver Nàebriebten" sinà àie einzige Leitung àes Xirntons
lZIarus, velebs vocbentàb zecks IVIa! ersebeineu. sie Inrbeu àis l'enàen?.
sin uvitbbängigss unà briseb gesebriebenes Volksblatt, àas ireisinnigo unà
kreimütnigs Organ àes lZIîtrnsr Vollces ^u soin.

Oie Iîe(i!>I<lian t'iikrt Herr Or. ^ur. àlbert krunner, vslebem vsr-
scbieàens beviikrte àlit-trbeiter unà lïorresponàentsn ^ur Leits sieben.
Oas làtt virà entbaltsn: ^eào ^Vocbe minàsstsns vier ssibststânàige,
volkstliumlieb gebaltens I^eitartiksl, Xaebrielitvn aus àem IZunà, àsn lîàn-
tonen unà namentliob reielibaltig aile vesentlieben Neuigkeiten àus àem
Oanàe (Zlarns. berner ist àem Liait ein eigenes Heuilleton mit vielen
Originalarbeiten beigefügt.

Pis Olarnsr Naekriektep" dabsn sictV oaeb àsn ausgegebenen
?robenummsrn bereits einen beàeutenàen Leserkreis ervorbsn unà eignen
sioli àdsr àpeb aïs vorzügliebes publikationsmittvl.

àbonnements- unà Insertionspreis sinà sebr billig gestellt, nàlià i
?ranko àureb àie ganüs Sobvei^ Mbrliolr b'r. IVvôi), balbjìibrlieb 5. 25.
vie einspaltige ?etàsils 15 Ots.

/u zablreieben Abonnements- unà Insortions-^uktràgen laàsn nun
ergebener ein ' (N. 2)

k'abri^irt von l N. 26 »

li. ?i?ênàgêr -blâmer,

Z.'

-l^I.IL2.cZ.

lk'titil, K0ll>-, KÌ8tvII- IlIIll
tiìWNN^,'

^ Lastd.ol' III. ÜÄQZss.

In bester I^sgs àer 8t«ràt
!-i<,I,U>I:>II<I('.

!>teu resisurirt, lreuncilicne Limmer,
gute gelten

empüsklt sieb àem lit. reisonàsu
?u>ilikum besten8.

keines Lier, Aàs RAorrs,
sremiàiiciio, xnv^àinwenâe lîeàjennng-

W. MM êêrâmie!! SlâliiliiîieiiiiiilllîeNiZiî.

^cktuugsvall (X. 25)
?ràu Wvs. ^/'<? // -

.''z S'-. >>'-. .>'-. .>'-. .>'5 .'»-. .>>'..>'-..>'-. .>'!, .'î. >>. î. ..î. >'^'^-^^.-^-^'^-!.^

5^

àîìKon NNÄ eiserne Ir»n8pvrt (xvrîàe

liskert à Spàlitiit IUî»i»m, varmstààt.
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